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Jahreshauptversammlung 
im Vereinslokal Kurz 

"am 7. Januar 1979 
Zur djesjährigen Jahreshauptversamm)u ng konnte der L 
Vors itzende Hermann G läßgen die relativ große Zah l von 
88 Mi tgliedern begrüßen. Einen besonderen Wil lkommens­
gruß richtete er an Ortsbürgermeister Kurt Geyer sowie 
an das TSV-Gründungs- und Ehrenmitglied Ferdinand 
" agenmüller, de r es si< h, trotz seines hohen Alters von 85 
,-hre n , nic;ht ne hmen ließ, a n der Ve rsa mmlung 

tei lzunehmen. 
In ei nem kurzen Rückblick über das Vereinsjahr 1978 
stellte G läßgen fest. daß es ein Jahr voller Aktivität war. 
Ein Beweis für diese Aktivität sind oh~e Zweifel 48 
errungene Sportabzeichen sOwie .10 DLV -Me hrkampfab­
zeichen. Ein neues Rekordergebnjs in der bisherigt'n 
V f'reinsgeschichte . 
~ei seinen weiteren AusfUhrungen regte e r an eine 
übungsstunde "Mutter und Kind" ins Leben zu rufen 
sowie eine Bewegungsmöglichkeit für Senioren zu 
schaUen , wobei auch Nichtmitglieder s ich betä tigen 
könn ten. Im A nsch luß an die Ausfuhrung('n des L 
Vorsitzenden kamen die ein zelnen Fachwarte zu Wort . 
FrauenhandbaU4Abteilungsleiter Herbert Kle in konnte 
ein ilberaus positives Bild zeichnen. So 'var es ihm möglich. 
nicht weniger als 6 Mannschafte.l ia die derzeit noch 
Ja ule nde HalJenrunde zu schicken. die mf'h r oder weniger 
alle ein gewichtiges Wort bei de r MeistprschafL<;frago? 
mitreden. Der MännerhandbaU-Abteiiungsil'lter Reinhold 
14gen müller war mit seinen Mannen ebenfalls mt'hr ais 
_Jrieden. Er konnte sogar 8 Mannschaften ins "Gefecht" 
sch icken. Von einem deutl ichen Aufwärtstren t konnte der 
Leichtathietik4Abte ilungsiei ter Gerd Sch ill ing berichten. 
Nicht ganz so poSitiv war die Bilanz des Ol:iprturnwarts 
Josef Götz. da 1978 nur wenige Turner die Farben des TSV 
vertraten. Über rege Beteiligung wußte Wanderwart 
Wilhelm Ehrhardt zu berichten. Leider gestattete PS der 
übe~trapazierte Kalender nicht me hr als4 Wanderungen 
durchzuführen. Um so zahl reicher war dafü r abel· 
die Beteiligung. Nach den Fachwarten kam Schriftführer 
EJmsr Klein zu Wort. Er unterrichtete die Ver~ammlung 
über die Vorsta·ndsitzu ngen des \·eTan ~en({; Jahres. 
wobei mancher Beschluß mit großer Tragweite gefaHt 
wurde. Besonderes Interess wurde dem Rejsebericht des I . 
Vorsitzenden in Sachen Zeltlager entge~f'ngpbrach t. Er 

bejnhaltete die Möglichkeit. d ieses Jahr in der Nähe der 
hölJöndischen Grenze die Zelte au!zuschl~gen. Es folgte 
der ausführliche Kassenbericht, der davonreugte. daß die 
Veran twortlichen des TSV Wernersberg gut zu wirtscha4 
ften verstehen. Nachdem Kassenprufer Ewald Schuh4 
macher dem Kassenwart eine korrekte und umsichtige 
Kassenführung bestätigt hatte. beantragte er Entlastung 
der gesamten Vorstandschaft. dje einstimmig e rfolgte. Bei 
der anschließenden Neuwahl wurde mit wenigen Aus­
nahmen die bisherige Vorstandschart bestätigt. Die neue 

Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen: l. Vor4 
sitzender und zugleich Kassenwart: Hermann Gläßgen. 2. 
Vorsitzender: Hans Müller. Schriftführer und zugleich 
auch Oberturnwart: J6sef Götz. Pressewart: Elmar Klein, 
Gerätewart: Eugen Laux , Hallenwart: Hans Schilling. 
Wanderwart: Wilhelm Ehrhardl. FrauenbandbaJl4Abtei4 
lungslei ter: Herbert Klein , Männerhandball4AbteiJungs4 
leiter: Reinhold Hagenmüller. Leichtathietik4Abteilungs4 
leiter: Gerd Schilling. Als Beisitzer fungieren: Kurt 
Burgard. Rolf Hagenmüller, Helga Klein . Fetra Burkhard 
und Michael Klein. Das Amt des KassenprUfers über· 
nahmen Ewald Schuhmacher und Anton Burkard. Als 
Vereinskassierer werden Uwe Neuer und Martin SchillJng 
dem Ka.'3sen wart zur Seite stehen. 
Mit dem Dank an die Mitglieder. die zur Jahreshauptver­
sammlung ersch ienen waren. schloß der 1. Vorsitzende die 
Versammlung. 

Frauenhandball 
Spieltag: 13. J. 197! 
weib!. Jugend C. Ottersheim - Wernersberg 
:weib!. Jugend B Zeiskam - Wernersberg 

Spieltag: 14. 1. 1979 
wei b!. Jugend A Wernersberg n - Kirrweiler 
weib!. J ugend A Wernersberg I- Oppau 

Spieltag: 27. 1. 197! 
weib!. Jugend B Wernersberg - Walsheim 
Frauen Pirm asens I - Wernersberg I 

6 : 11 
16 : 6 

Das Spitzenspie l in der Frauen-Oberliga wurde von der 
Taktik her entsch ieden . Pirmasens. das bisher noch keinen 
Verlustpunk t aufzuw.eisen hatte, hatte sich ganz auf 
Anneliese Dienes eingeste llt. die im Vor rundenspiel die 
gefährlichste Torwerferin war. Dies wurde von unserem 
Team er kannt u nd sofort umgeschaltet. DasSpiellief über · 
a lle Spiele rinnen . sodaß sich a lle Wernersberger Spie4 
lerinnen am Torenolg bete iligen konn ten. Ausgezeichnet 
auch die Torfrau Maritta Seidenspinner. Sie hielt unter 
anderem 2 7m-Strafwürfe und sorgte für die nötige 
Sicherheit in der Deckun g. DieserSieg bedeutet für unsere 
Man nschaft Punktgleichheit m it Pirmasens. Gleichzeitig 
bedeutet dies, infolge des besseren Torver hältnisses. daß 
Wernersberg nun .die Tabelle anführt. 

Spieltag: 3. 2. 1979 
weib!. Jugend A Wernersberg 1I 4 Haßloch 

Spieltag: 4. 2. 1979 
Frauen Wernersberg Res. - Godramste in I 
weib!. Jl!gend C Speyer 4 Wernersbelg 

6 ; 16 

17 : 2 
I : 29 

Godramstein hatte gegen unsere Reserv e zu keiner Phase 
des Spiels etwas zu bestellen·. Durch gekonnte Tempoge­
genstöße gelang es unsere,· Mannscha rt, den relativ 



knappen Halbzeitvorsprung von 5 : 2 zum deutlichen Sieg 
auszubauen. 

Spieltag: ·l0. 2. 1979 
weibl. Jugend A Zeiskam - Wernersberg II 

Spieltag: 11.2. 1979 
Frauen Kirrweiler I - Wernersberg Res. 
weibl. Jugend C Wernersberg - Zeiskam 
weib!. Jugend B Werne rsberg· AnnweiJer 
weib!. Jugend A Wernersberg I • Freisheim 10 : 3 
Frauen Hambach I - Wernersberg I 

4:9 

14: 7 
18 : 1 
. ,5 

9 : 18 

Mit Hambach hatte unsere MannschaIt lange einen 
ungequemen Gegner. Bis kurz vor Halbzejt gelang es 
Hamhach das Spiel offen zu halten. Zu diesem Zeitpunkt 
stand die Partie 4 : 4. Nun fand unsere Mannschaft langsam 
zu einer besseren SpieleinsteUung. Bis zur Halbzeit gelang 
ein 4 : 9 Vorsprung. Auch nach der Pause wurde dieser 
Vorsprung in regelmäßigen Abständen weiter ausgebaut 
und dies trotz 3fachem Ersatz. 
In Kirrweiler trafen die belden Tabellennachbarn auf­
einander. Während bisher Wernersberg die Tabelle 
anführte, übernahm nun Kirrweiler ·diese Rolle. Die A I 
zeigte gegen Freinsheim in der ersten Spielhälfte ein gutes 
Spiel und ging mit e inem 7: 2 Vorsprung in die Pause. Nach 
dem Wechsel ließ die Mannschaft dann, intolge einiger 
Konditionsmängel. leider etwas nach. 
Der Allgela ng es nach anfänglichen Schwächen sich zu 
steigern, so daß der knappe 3 : 4 Pausenvorsprung zum 
deutlichen Sieg au sgebaut werden konnte. Der B-Jugend 
glückte es. trotz e ines 3 4 Halbzeitrückstandes gegen 
Annweiler, doch noch den Sieg aus dem Feuer zu rei.ßen. 
Den zahlenmäßiggrößtenSiegkonnteeinmal mehr unsere 
C-Jugend landen und führt somit auch weiterbin die 
Tabelle mit deutlichem Absta nd an. 

Männerhandball 
Spieltag: 1:1. 1. 1979 . 
männLJugend C Albersweiler - Wernersberg 
Männer ASV LudwigshaCen I - Wernersberg I 

Spieltag: 14. 1. 1979 
Männer Ranschbach I - Wernersberg II 
männl. Jugend A Annweiler - Wernersberg 
männl. Jugend D Wernersberg - Neustadt 
Männer Reserve Wernersberg - Lingenfeld 

13 : 9 
13 : 15 

6 : 12 
20: 7 

10 : 10 
13: 8 

Ausschlaggebend für den Sieg der I. in Ludwigshafen war 
die sichere Abweh r. Allen voran die.beiden Torleute Rolf 
Hagenmüller und Norbert Burgard. Bereits zur Halbzeit 
lag Ludwigshafen mit 5 : 8 zurOck . Unserer Mannschaft 
gelang es, diesen 3-Tore -Vorsprung bis zum Sch lußpfiff zu 
verteidigen . 
Eine tolle Überraschung brachte unsere H . zustande. 
Während sie ihr Heimspiel gegen Ranschbach klar 
verlor, wa r die Mannschaft diesmal nicht zu bremsen. 
Besonder-s in der e rsten Hälft e sa h man e in gutesSpiel. .Mit 
einem 1 : 8 Vorsprung ging es in die Pause. Der sichere Sieg 
ist nicht zuletzt auch Uli Bac hmann im Tor zu verdanken. 
Er tötete unter anderem wieder einmal 2 7m-Würfe. 

Spieltag: 21. 1. 1.79 
männl. Jugend D Neustadt - Wernersberg 
männl. Jugend C Wernersberg - Arzheim 
männl. Jugend A Wernersberg - Arzheirn 

Spieltag: 27. 1. 1979 , 
männl. Jugend C Wernersbcrg · Wörth 

Spieltag: 28. 1. 1979 
männl. Jugend A Wernersbcrg - Lachen 

6 . 11 
12 : 11 
14 : 21 

10 : 13 

11 : 15 

Männer Wernersberg IJ - Bornheim I 
Männer Wernersberg I - SVF Ludwigshafen 11 

13 : 11 
16 : 12 

Unsere I. Garnitur kam mit dem Zeitlupenspiel der 
Luclwigshafener Oberhaupt nicht zurecht. So kam es. daß 
Ludwigshafe n zur Halbzeit sogar mit 7 : 8 in Führung lag. 
Bezeichnend für di e große Wurfunsicherheit waren nicht 
weniger als 6 7m-Strafwürfe. di e nicht verwandelt werden 
·konnten . Anerkennend muß jedoch erwähnt werden. daß 
der Torwar t der Gäste In ei ner hervorragenden Ver­
fassung war. Erst zum SpielEmde fand unsere Mannschaft 
zur gewohnte n Treffsicherheit zurück. 

Spiehag: ... 2. 1.79 
Manner Reserve Wernersberg - Germenheim 
Männer Wernersberg 11 - Godramstein I 
Männer Wernersberg I - Zwei bracken I 

29,9 
17 : 14 
18 : 20 

Zweibrücken ze igte ein überaus schnelles Spiel, Rolf 
Hagenmüller mußte im ~ernersberger Tor all sein 
Können aufbieten. um seine Mannschaft vor einem 
größeren Rückstand zu bewahren. 
Nach etwa 20 Minuten Spielzeit wurde unsere Mannschaft 
deutlich stärker. Jetzt wußte sich besonders dabriel 
Schilling gut in Szene zu setzen. Durch seine Treffsicher­
heit gelang es mit e inem 12 : 9 Vorsprung in die Pause zu 
gehen. Nach der Pause ·gelang es sogar, diesen VorspruI 
noch zu erhöhen , doch nun setzte Zweibrücken alles ali'r'" 
eine Karte und ging zur offen en Manndeckung über. Mit 
Glück und Können gelang es Zweibrücken durch einige 
Tempogegenstöße bis zur 45. Mii-mte zum 16 : 16 
auszugleichen. In den letzten 10 minuten zeigte unsere 
Man nschaft bei weitem nicht mehr die Treffsicherheitder 
ersten 50 Minuten. Auch das Tempo ließ nacb, wahrend 
Zweibrücken sich nochmals zu steigern w ußte und einen 
glückliche n Sieg mitnehmen konnte. 
Die II. Mannschaft überrasch te erneut angenehm. Gegen 
den Tabellenführer de r KreiskJasse B zeigte sie ein 
hervorragendes Spiel. Eine s iche re Abwehr war die 
Grundlage. daß die Partie bei Halbzeit bereits 9 : ·7 für 
Werner-sberg stand. Uli Bachmann sorgte besonders in der 
Schlußphase des Spiels dafOr, daß der Sieg sichergestellt 
werden konnte. 
Einen weiteren Kante rsieg glückte der Reserve. Der 
Halbzeitstand von ,.n ur" 11 : 6 in der zweiten Hälfte Tor um 
Tor ausgebaut. 

Spieltag: 10. 2. 1979 
männl. Jugend E Kirrweiler - Wernersberg 
männl. Jugend C Hambach - Wernersberg 
männl. Jugend BLachen - Wernersberg 20: 15 
Männer Germersheim I - Wernersberg 11 
Männer Kirrwei1er I . Wern ersberg I 

10 :--
9 : 10 

17 : 17 
21 : 13 



Spieltag: 11.2. 1979 
männl. Jugend 0 Wernersberg· Ranschbach 8: 9 
männl. Jugend A Hambach - Wernersberg 7: 7 

Im Spiel gegen den Tabellenführer der Verbandsliga, 
Kirrweiler, schien es, als ob Konzept unserer Mannschaft 
aufgehen würde. Mit geschicktem Ballhalten und V~r­
zögerung des Wernersberger Spiels. gelang es sogar mit 
einem 9 It Vorsprung in die Pause zu gehen. In der 
zweiten Hälfte wandelte sich das Bild. Viele Werners­
berger Fehlversuche nutzte Kirrweiler geschickt mit 
schnellen Kontern aus. Trotzdem gelang es lange, ein bis 
zur 45. Minute 12: 12 Unentschieden zu halten. K irrweiler 
kam jetzt stark auf und brachte es zu einem 3 Tore 
Vorsprung. Nun setzte unse re Mannschaft alles auf eine 
Karte. Leider mit viel Pech, mehrmals stand der Pfosten 
bzw. die Latte im Wege. Kirrweiler nutzte die Situation aus 
und baute den Vorsprung weite r aus. 
Die 11 . mußte leider au f seinen Torschützenkönig Fritz 
Distelkötter verzichten, der in der I. einspringen mußte. 
Mit ihm wäre der Sieg mit größter Wahrscheinlichkeit zu 
erreichen gewesen. Trotzdem darf man mit dem Ergebnis 
zufrieden sein. Mit einem großen kämpferischen Einsatz 
gelang es in den letzten 5 Minuten einen 3 Tore Rückstand 
noch aufzuholen. 

Preiswert 
Nach einem verlorenen Fußballspiel 

tobt der Trainer: "reh werde die ganze 
Mannsdlatt fUr 2;20 Mark verkaufen!" 

.. Wie kommen Sie denn au f so eine 
krumme Summe?" lraet der KapiUin. 
~Ganz einfach : pro Mann 20 Pfennig 

Flaschenpfand!"· 

Zu seImeIl 
Der Fußballtrainer Ist mit der Sport­

übertraiUOi im Radio nicht einverstan­
den. In der Spleipause erscheint er beim 
Reporter: "Hören Sie, mein Lieber! Die 
zweite Halbzeit müssen Sie etwas lang­
samer kommenUeren. Meine Jungens 
können einfach nicht so schnell laufen, 
wie Sie reden." 

Hl:Schstgebot 
Während elne~ Wohltätigkeitsballes 

unterbricht der Veranstalter das Pro­
gramm für eine Durchsage: "Einer un­
serer Gäste hat seine Brieftasche mit 
tausend Mark verloren. Er bietet dem­
jenigen, der sie Ihm wiederilbt, hun­
dert Mark Finderlohn. M 

Meldet sich ein Cast Im Hintergrund: 
"Und Im biete zweihundert Mark!M 

Veranstaltungen 
Veranstaltungen 

Schlachtfest in der Turnhalle 
am 3. Februar 1979 

Auch dieses Jahr hlÜten die Handballer wieder zu einem 
Schlachtfest in die Turnhalle eingeladen. Ab 11.30 Uhr gab 
es Wellfleisch. Da diesmal 2 Schweine unters Messer 
kamen, waren die Voraussetzu ngen weit besser wie letztes 
Jahr. Die Wernersberger Bevölkerung machte von dem 
Angebot reichlich Gebrauch. Am Nachmittag und Abend 
gab es dann weitere SchJachtspezialitäten. 

Fasnacht in der Turnhalle 
Das närrische Wochen en de steht ~vor. Auch bei der 
diesjährigen Fasnacht wird es in der Wernersberger 
Turnhalle wieder hoch hergehen. An 4 Tagen wird zum 
Tanz aufgespielt. Die Veranstaltungsfolge beginnt am 
Samstag. 20.00 Uhr, weitere folgen 3m Sonntag und 
Rosenmontag, e benfalls um 20.00 Uhr. Der Fasnacht~ 

Dienstag, nachmittags, iSI fürd ieKinrlereingeplant, wobei 
der Ein tri tt kosten los ist. Am Samstag, Montag und 
Dienstag s pielen ~ie .. Efrigy's". am Sonntag spielt d ie 
Kappeie Helm ut Schuhmacher. 
Die Bevölkerung aus Wernersberg und Umgebung ist zu 
diesen V('ransta ltl.I ngen recht herzlich eingeladen. 

Trim .. dlch-mal 
.~ . 

, 
• 

Turnbericht 1978 
Nur wenig Iralen die Turner im Jahre 1978 an die 
Öffentlichkeit. Außer einigen Turnfesten , wie Turnfest in 
Rinnthai 3 Besucher in leichtathletischen Wettkämpfen , 
Werder~Turnfest in Edenkoben 4 Wettkämpfer und 
Turnfest in Lug 1 Wettkämpfer, waren das Kreiskinder­
treffen d~ Trife ls· und Queichkreiscs am 4. Juni in 
S iebeld ingen und unser Iraditionelles Schü lersportfest. 
Höhepun kte in der Turnabteilu ng. 
Mit 40Tilneh mern. 26 Mädchen und 14 Buben,aufgeteilt in 
9 Mannschaften war der TSV beim Kindertreffen gut 
vertreten . Bei de n gemischten Wettkämpfen (T urnen/ 
Leichtath le tik) konnten unsere Kleinsten gut m ithalten, 
jedoch erwartungsgemäß keinen Spitzen platz erringen. 
Viel Er folg hatten unse re Mädchen auch am Nachmittag 
mit einem schönen Tanz, der beim Publikum gut ankam. 
Sie erhielten hierfür 2 ·Gymnastikreifen als Belohnung. 
Die Buben wurden I. Sieger in de r "Eisenbahnstaffel" und 
erhielten hierfür einen Medizinball (versprochen). Abge­
sehen von einem Schlüsselbeinbruch eines jungen 
Athleten. verlief bei guten Witterungs- und Platz be­
dingun gen das Kindertreffen für unseren Verein harmo­
nisch und zufriedenstellend. Viele Eltern fanden sich 
bereit mit dem Pkw Kinder nach Siebeldingen zu fahren. 
so daB dem Verein Kosten für einen notwendigen Bus 
erspart blieben . 67 Kinder beteiligten sich am Schüler­
sportfest sm 17. 9. vor· der Turnhalle . Bei strahlendem 
Sonnenschein verfolgte eine über Erwarten große Zu­
schauerk ulisse das sportliche Geschehen. Nach spannen­
den Wellkämpfen gab es Cür jeden Teilnehmer e ine 
Ur kunde. 
Kein Interesse bestand in unserem Verein am Besuch des 
Deu tschen Turnfestes in Hannover. 
Insgesamt waren die Turnstundeß im abgelaufenen Jahr 
gu t bis seh r gut besucht. e in Zeichen, daß unsere 
Vorturnerinnen und Vorturner s ich in ih ren Bemühun­
gen belohnt sehen die Turnerei in unserem Verein weiter 
zu erhalten und zu fördern. 
Ausschauend in das Jahr 1979 will unsere Turnabteilung 
im März wieder einen Turnabend veranstalten und sich 
mit einem Ausschnitt aus den übungsstunden der 
Öffentlichkeit vorstellen. 
Ich wünsche der Turnableilung und jedem Einzelnen viel 
Erfolg im neuen J ahr und verbleibe 
Euer Oberturnwart 
Josef Göltz 



6. Januar 
7. Januar 

14. Januar 
3. Februar 
9. Februar 
10. Februar 
17. Februar 
18. Februar 
24. Februar 
25. Februar 
26. Februar 
'21. Februar 
31. März 
28. April 
I. Mai 

12. - 15. Mai 
24. Mai 
27. Mai 
14. Juni 

17. Juni 
23. Juni 
24. Juni 
I. Juli 
8. Juli 
9. - 18. Juli 

18. - 28. Juli 
5. August 

12. August 
24. August 
25 . August. 
I. September 
2. September 
9. September 

16. September 
22. Dezember 
26 . Dezember 

Geplante Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde 1979 

Jahreshauptversammlung Schützenverein 
Jahreshauptversammlung TSV 1911 e. V. 
Jahreshauptversammlung Sängerclu b Echo 
Schlachtpartie TSV 1911 e. V. 
Kappensitzung SV 1959 e. V. 
F,astnachtmusik (Turnhalle) Sängerclub Echo 
Fastnachtmusik Schütze nverein 
Wanderung Sängerclub Echo 
Fastnachtmusik 20.00 Uhr TSV 1911 e. V. 
Fastnachtmusik 20.00 Uhr TSV 1911 e. V. 
Lumpenball 20.00 Uhr TSV 1911 e. V. 
Kindermaskenballl5.00 - 18.00 Uhr TSV 1911 e. V. 
Turner a bend TSV 1911 e. V. 
Liederabend Sängerclub Echo 
Schlachtfest Schützenverein 
Kerwe Tanzmusik w ie üblich TSV 1911 e. V. 
Götzwanderung TSV 1911 e. V. 
Tag des Liedes, Stand konzerte Sängerclub Echo 
Fronleichnam, 
Waldfest auf dem Altenberg Kirchenchor 

Fußball Turnier 1. Mannschaften SV 1959 e. V. 
Sonnwe ndfeier Schützenverein 
Großes Gebet Pfarrgemeinde 
Fußball turnier AH Mannschaften SV 1959 e . V: 
Waldmesse Pfarrgemeinde 
Zeltlager für Mädchen TSV 1911 e. V. 
Zeltlager für Jungen TSV 1911 e . V. 
Wanderung Kirchenchor 
Osterbrunnenfest Sängerclu b Echo 
Schützenfest Schützenverein 
Schützenfest Schützenverein 
Handball turnier Jugend TSV 1911 e. V. 
Handballturnier Aktive TSV 1911 e. V. 
Ausflug Sänger clu b Echo 
Achüle rsportfest TSV 1911 e. V. 
Weihnachtsfeier Schützenve rein 
Weihnachtsfeier TSV 1911 - Echo 
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